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Zürich 1887 Jahrgang N? 5 2 24 Dezember.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. Buflidnickerei J. Herzog.

Erscheintjeden^samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 1Ä Monate Fr. 10; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, für 1» Monate Fr. 13. 50;
für Südamerika und Vorderasien: Für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergcspaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Ges., für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt

Aufträge befördern aile Annoncen - Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

Zum Jahreswechsel. ^
Still sinkt in's uferlose Meer

Der Ewigkeiten bald das Jahr.
Wie alle war
Es reich an Tagen froh und schwer.

Es Hess uns wieder schauen, manchen weisen

Und edeln Menschen und sein Wirken preisen
Jedoch noch eine gröss're Schaar von Narren.
Die sorglich treu bewahrten ihren Sparren.

Und Jeder spricht, sieht dünkelfrei
In Setbsterkenntniss ernst er su:
Ja, ja, auch Du
Warst schuldig einer Narrethei."
Wenn des Sylvesterabends Glocken läuten,
Scheint's neben Ander'm das ihm su bedeuten.

Es läute mit manch' schöner Jahresgabe
So mancher saft'gen Dummheit auch su Grabe.

Doch, wenn sie nur begraben bleibt,
Und nicht, wenn mild die Mailuft weht,
Frisch aufersteht
Und doppelt reiche Blüthen treibt.

Die Menschen müssten nicht sich selbst mehr gleichen,
Gebräch's fortan an neuen dummen Streichen.

Nun, sind sie harmlos nur, dient's sum Ergötsen,
Am Narrenthum lernt Weisheit recht man schätsen.

Es ruft dem lächelnden Humor,
Gibt der Satyre Kraft und Kern
D'rum, nur so gern'
Schliess' ich mich an dem Narrenchor.
Glück auf, Neujahr 0 werdet, liebe Leute,

Mir nicht su weise, bitt' ich höflichst heute.

Wie könnt' ich weiterhin mein Blatt bestellen,

Verstummte rings der Narrenkappen Schellen

So hoff ich denn im neuen Jahr
Auf jene, die im Rathssaal sitsen

Und rednernd schwitsen,

Ich hoff auf Thron und auf Altar,
Auf Junker, Liberale, Demokraten,
Gelehrte, Laien, Mucker, Diplomaten,
E tutti quanti. Wer sich will befleissen

Der Narrheit, soll mir stets willkommen heissen.

?üpie>> 1887 2^ vsziemdei'.

Allllstkiries humoristisch-saiykisches Noànblskk.
VmiilNi'llielie »MM: ^sii Vàli. Lxpeâition: kîldiililiszli'iìzzk, gg.

àâàt^à^8»m»t-s. ^ ànnvmsntZbeàgungkn. ^ Lrivto unà kvlàvr t>a»ko.

^Ile Postämter unà vuvànàlungon ueìllllSll kestellurixeo ootxsxou. pranko kar àis Senvvsl? : ?ar z Ickonà ?r. 3, kür «k dlonsto ?r. s. iZV,

kar Nonàts ?r. 1«; kar à udrîgs l-urop», kar Aegypten unà àis Vsrslnigtsn 8t»»tvn von iXoràsmei-ik»: ?ar <î Nonate i?r. 7» kur R» Nonate IS. Sv;
kür 8uàamsr»<» unà Voràsrsàn : ?ar «K Nonate ?r. A, kiìr RÄ Nonate i?r. Zt<k. Âàeê»e àmmei n SA <A«.

Ir»Sêrîìì)« per viergespaltsus ketitneile kar àie Sclnvsli kiìr àss Auslsnà îî!Z Ots.; bei Wisàsrliolungsn deàeutenàer kadà
àktrâize kskoràsrn »»« Annonosn - Agenturen àor 8on««Iî unà às» Auîlsnàss.

sàkt à's ît/e»-/ose àe»-
De»' ZîMAkeàm o«ick citts

14^6 K^e ^a»-
^?s ^6î'e/z ?KAS»î /»'o/z ît^ti se/z?ti6»'.

^?s thés.? ês îtiî'eciô?' so/îâe^ mâe^e^ ^eîsew
ecieü»! MsKsâs^ ît^ci sà I^^/cen ^^eà^,

^ec^oâ »oâ eàe F?-ö'ss>e vo»î â^e^,
Die so^êio/ì ê^e^ be^a/îT'à â^e^ ^oc-^en.

tTn<H ^ette^ s^ic/îê, sîât â^eê/^ei
à Ae/oste/'ôânàiss e?-»îSê 67° â.'

ttîtâ Dît
^a?-sê seàUîF àe?" à^eâei."
?^e»î^ ckes K^veà^a.oencîs Moe^e»î t?àteiî>

Kc/ìem^s »îeoe»î ^àà^'m cktts o» oecke^à,
Z?s iàte mît so/îô^e»- /â?-es«Moe
Ko m«^e/ìe»- sa/^^e»» DAmm/îeîê emc/z â 6>aoe.

Doâ, sî'e oe^aoen o>?e»oê,

^6»î»î miîck â'e Mìà/'t «vekê,

Die L/e?îsâe»î màán à/^t siâ se/ost me^ Aà'âen,

<?k?à/c ^/eît/a^ / 0 A?6»-ti6ê» -?ieöe ^enês,

L/íî> Aîc/ìî^ â Aieèse, vîA' à ^o'Màê /zettte.

Ko ^o^ ànn à 7i6Ue»î

âià»', Dioe^^ie, Demo^o)êô»î,

t?e^e/z»-êe, Lâà»-, Dîpêomcr-te/î,

^ àfêî t/Uâ-^i. ^6»° sic/z îvii^ ös^eissen

De^ â^sîê, «oî! à stets «vtê^ommen /îeissen.
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